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Gemeindebrief 

Frühling 2023 

 Gemeinsam! 
ev-luth. Kirche in Benthe, Everloh, Lenthe und Northen 

Brücken bauen 

Grenzen setzen 
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Liebe Leserinnen und 

Leser, 

„Brücken bauen – Grenzen setzen“: mit die-

sem Thema unseres aktuell vorliegenden Ge-

meindebriefs wollen wir zu Gedanken anregen 

über unsere gesellschaftliche Verantwortung 

als Christen und Christinnen. Wie können wir 

anderen begegnen, wenn Grenzverletzungen 

vielfältiger Art unsere soziale Gemeinschaft in 

Frage stellen? Was ist nötig, um unsere Werte 

zu bewahren? Bei der Vorbereitung unseres 

Gemeindebriefs ergab sich eine lebendige 

Diskussion. Vielleicht macht auch Sie dieses 

Heft wieder neugierig.  

 

Das hofft und wünscht Ihnen  

Ihr Redaktionsteam 
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AUF EIN WORT 
Mit Sup.i.R. Andreas Kühne-Glaser 
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Auf ein Wort 

„Brücken bauen“ bei Grenzüberschreitun-

gen? 

Gebeten, eine kurze Andacht zu den Grenz-

überschreitungen zu Silvester (Angriffe auf 

Feuerwehr und Polizei) zu schreiben, fällt 

mir sofort ein: Die ganze Bibel steckt voll 

von Grenzüberschreitungen. Frei nach dem 

Motto: „Das Gesetz ist für die Menschen da 

und nicht der Mensch für das Gesetz!“ war 

Jesus ein Meister darin, geschriebene und 

ungeschriebene Gesetze und Ordnungen 

seiner Zeit zu brechen, wenn es galt Men-

schen zu helfen oder ihnen ihre Würde 

wieder zu geben und ihnen Wertschätzung 

und Annahme zu zeigen. Jesu Handeln (und 

Reden) ist gleichsam der Gegenentwurf zu 

dem, was wir in der Silvesternacht in vielen 

Großstädten erleben mussten als Poli-

zist*innen und Feuerwehrmänner und -

frauen in ihrem Hilfs- und Schutzeinsatz für 

die Menschen angegriffen und zum Teil 

schwer verletzt worden sind. 

Für mich sind diese Angriffe auf Rettungs- 

und Schutzkräfte (es gibt sie ja leider schon 

länger) ein absolutes „No go!. Es macht 

mich schlicht fassungslos, dass Menschen 

sich so gegenüber anderen Menschen ver-

halten können, auf deren professionelle 

Hilfe sie bei eigener Not selbst angewiesen 

wären. Unglaublich! 

Ebenso fassungslos war ich übrigens als 

junger Mensch, als ich das erste Mal davon 

hörte, dass es eine Geschichte in der Bibel 

gibt, in der Gott auf (wie ich finde) ziemlich 

erschreckende Weise Abrahams Gehorsam 

Foto: privat 

ihm gegenüber auf die Probe stellt. Abra-

ham, der ja erst im hohen Alter Vater wur-

de, wird von Gott mit seinem Sohn Isaak in 

das Land Morija auf einen Berg geschickt. 

Dort soll er im Auftrag Gottes seinen eige-

nen Sohn wie ein Schaf auf einem Scheiter-

haufen opfern, also verbrennen. In 1. Mose 

22 wird recht nüchtern beschrieben, wie 

Abraham gehorcht und das geforderte Op-

fer auf den Berg bringt und seine Tötung 

und Verbrennung vorbereitet. Erst als das 

Unglaubliche bevorsteht und Abraham 

schon seine Hand mit dem Messer gegen 

seinen gefesselten Sohn erhebt, greift ein 

Engel ein und spricht: „Lege deine Hand 

nicht an den Knaben und tu ihm nichts; 

denn nun weiß ich, dass du Gott fürchtest 

und hast deines einzigen Sohnes nicht ver-

schont um meinetwillen.“ 

Wenn man etwas Positives aus dieser Ge-

schichte ziehen will, dann zumindest dies: 

Seit dieser Geschichte steht ein für allemal 

fest, dass kein Mensch in Gottes Auftrag 

getötet werden darf. Auch Gott hat sich an 

seine Gebote gebunden, und Menschen 

dürfen in seinem Namen nicht zu Schaden 

kommen.  
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Aber mit Blick auf die Silvesternacht blei-

ben Fragen: Wem oder was eigentlich ha-

ben die Gewalttäter*innen „gehorcht“, und 

warum sind keine (inneren und äußeren) 

Engel eingeschritten, die sie gestoppt ha-

ben? Vor allem aber die Frage: Welcher 

„Engel“ kann diese Menschen überhaupt 

noch erreichen und sie von der Frevel-

haftigkeit ihrer Taten überzeugen und auf 

andere Wege führen? Kann man überhaupt 

„Brücken bauen“, wenn man sich gar nicht 

in der Mitte der Brücke treffen kann, weil 

es bei Gewalt keine Kompromisse gibt? 

Dazu denke ich in einem eigenen Artikel in 

diesem Gemeindebrief weiter. Kommen Sie 

behütet und - trotz allem - guter Dinge in 

den Frühling! Vielleicht sehen wir uns ja z.B. 

beim Abendgottesdienst in Lenthe am 19. 

März oder am 9. April frühmorgens in der 

Osternacht in Benthe? Gott befohlen!  

   Ihr Pastor auf Zeit 

   Andreas Kühne-Glaser  

Im Benther Pfarrhaus geht bald das Licht an! 

Eine gute Nachricht hat das Landeskirchenamt für die Gemeinden um den Benther 

Berg. Im Sommer 2023 wird die vakante Pfarrstelle mit einer Pastorin im Probe-

dienst besetzt. 

Der Probedienst, das sind die ersten drei Jahre im Pfarramt. Zu Beginn dieser Zeit werden die 

Pastor*innen, die ein langes Studium hinter sich haben und zuletzt im Vikariat auf das 

Pfarramt vorbereitet worden sind, in einem Festgottesdienst durch die Regionalbischöfin 

ordiniert. Dann beginnt der dreijährige Probedienst, in dessen Rahmen die Pastorin alle 

pfarramtlichen Tätigkeiten ausübt.  

Die Pastorin, die nach Benthe/Lenthe/Northen/Everloh gesandt wird, ist den Kirchenvorstän-

den noch nicht bekannt. Sie steckt gerade mitten im 2.Theologischen Examen. Aber was wir 

schon wissen: Sie wird mit ihrem Mann im Pfarrhaus in Benthe wohnen und eine halbe Pfarr-

stelle übernehmen. Das Team-Pfarramt, bestehend aus Pastorin Spichale (Gehrden, Leves-

te), Pastor von Heyden (Gehrden) und der neuen Kollegin wird dann gemeinsam mit Regio-

naldiakonin Anja Marquardt und Regionaldiakon Martin Wulf-Wagner die Aufgaben in der 

Region aufteilen und wahrnehmen.  

Als Superintendentin  des Kirchenkreises freue ich mich sehr über diese Nachricht! Eine jun-

ge Kollegin möchte die Gemeinden kennenlernen, bringt Impulse, Fragen Anregungen und 

lässt sich sicher gern auf die Gemeinden um den Benther Berg ein. Ich wünsche Ihnen mitei-

nander ein gutes Zusammenwirken, ich wünsche Ihnen eine kompetente Seelsorgerin und 

Predigerin. Merken Sie sich gern schon den voraussichtlichen Termin für den Ordinations-

gottesdienst:  

Sonntag, 2. Juli 2023  um 11 Uhr auf dem Benther Berg. 

        Antje Marklein, Superintendentin  
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Aktuelles aus den Gemeinden 

     Osternacht in Benthe 

Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu Christi und den Sieg des Lebens über den Tod.  

Wir treffen uns im ersten Morgendämmern vor der Kirche und erleben dann gemeinsam 

bei Liedern und Lesungen und Kerzenlicht den Beginn des Tages in einem Gottesdienst im 

Gemeindehaus mit viel Symbolik zu dem wunderbaren 

Geschehen des Osterfestes.  

Am Ostersonntag, 9. April um 6:00 Uhr feiern wir die 

Osternacht in der Benther Kirche. Anschließend laden wir 

ein zum gemeinsamen Frühstück im Gemeindehaus. Für 

die Organisation werden noch Helfer gesucht, Kontaktauf-

nahme gern über das Gemeindebüro 05108-9138200.  

     Andreas Kühne-Glaser 

Grafiken: Pfeffer 
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Eine Besonderheit in unserer Region:  Neue Pilgertouren! 

Das Pilgerteam startet frisch ins neue Jahr und bietet im März den ersten 

Pilgertag des Jahres 2023 an: 

Am 31.März, einem Freitag, treffen wir uns um 15 Uhr in der Marga-

rethenkirche. Dort beginnen wir und gehen dann mit schönen Inputs, die 

von einem Pilgerbegleiterinnen-Team gestaltet werden, über Niedersach-

senhaus und Mergelkuhle, über Holle-Denkmal und jüdischen Friedhof 

zurück zur Kirche. Wir wollen den Tag ab 18:30 im Ratskeller ausklingen lassen.  

Anmeldungen bitte über die Kirchenbüros oder direkt an ruthpahl@t-online.de 

Der zweite Pilgertag wird in Braunschweig angeboten am 22.April 2023. 

Wir haben extra einen besonders schönen Abschnitt des Jakobsweges herausgesucht und ge-

hen etwa 16 km. Da wir hier mit "Jakobswege Braunschweig" zusammenarbeiten, erfolgt die 

Anmeldung über mich, Ruth Pahl, ruthpahl@t-online.de. Ich melde die Anmeldung dann direkt 

weiter an das theologische Zentrum Braunschweig. Wir starten hierfür mit dem Zug in Weet-

zen um 7:20 Uhr und kehren wieder heim gegen 19 Uhr. Dazwischen liegen Königslutter, der 

Elm, Inputs zu Malern der Romantik (Caspar David Friedrich etc), und eine Führung im Rittergut 

Lucklum.  

Eine weitere Pilgerzeit für den Mai wird über die Presse bekannt gegeben.            Ruth Pahl 
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Die nächsten Termine zum Klönen 

im  

Benther Gemeindehaus 

14. März 14:30 h 

11. April 14:30 h 

09. Mai   14:30 h 

Wir laden Sie ganz herzlich ein! 

Sabine Grune  

für das Vorbereitungsteam Foto: Sabine Grune 
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Ja, in unserer Gemeindebriefredaktion tut sich was! 

Zu Beginn des Jahres hat uns Kathrin Witt aus Northen um eine Auszeit gebeten. Sie 

konnte als Berufsanfängerin einen tollen, verantwortungsvollen Job antreten, der 

zur Zeit ihre gesamte Aufmerksamkeit fordert. Dafür wünschen wir ihr viel Erfolg! 

Trotzdem hoffen wir sehr, dass nach einiger Zeit so etwas wie natürliche Routine 

eintritt, die ihr wieder mehr Freiraum ermöglicht. Dann kommt sie hoffentlich zu-

rück….  

Erst einmal aber herzlichen Dank für Deine bereichernden Beiträge im Team, liebe 

Kathrin! Wir freuen uns, wenn Du einmal wieder Zeit für uns hast. 

Aber wir hatten großes Glück: Gleichzeitig konnten wir Claudia Grosser aus Lenthe 

für unser Team gewinnen. Schon vorher hat sie uns von Zeit zu Zeit unter-

stützt. Aber jetzt gehört sie dazu – herzlich willkommen!  

         Sabine Grune 

Hier stellt sie sich kurz vor: 

Die Redaktion - In eigener Sache 

Neues Mitglied im Redaktionsteam 

Seit der letzten Ausgabe unterstütze ich das Redaktionsteam 

des Gemeindebriefes. 

Mein Name ist Claudia Grosser, ich wohne in Lenthe und bin 

Mitglied des Kirchenvorstandes. Immer öfter bin ich vom Re-

daktionsteam angefragt worden, den einen oder anderen Be-

richt für unseren Gemeindebrief zu schreiben, bis irgendwann 

die Frage aufkam, ob ich nicht gleich mitarbeiten wollte…. Da 

ich schon immer gern geschrieben habe und mich gern auspro-

biere - hinzu kam, dass Lenthe im Redaktionsteam deutlich 

unterrepräsentiert ist - habe ich spontan ja gesagt. 

Im Reaktionsteam besprechen wir, unter welchem Motto die 

jeweilige Ausgabe stehen soll, wer über welche Veranstaltung 

berichten könnte, gestalten das Layout. 

Wenn Sie also Anregungen, Anmerkungen, Ideen haben oder selber gerne einen Bericht 

für den Gemeindebrief verfassen würden, haben Sie neben Volker Platz jetzt noch einen 

weiteren Ansprechpartner hier in Lenthe für den Gemeindebrief. 

                                                                                                                               Claudia Grosser 

Foto: privat 
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Fünf Jahre im Benther 

Gemeindehaus 

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit... 

...und legte seit 2019 zweimal im Jahr im Benther Gemeindehaus an.  

Kein Schiff oder andere Technikkonstruktion 

kommt ohne Handwerkernde aus, die im 

Notfall reparieren können. Das Besondere  an 

diesen Handwerkern ist, dass sie neben der 

mobilen Werkstatt auch noch ein Café mitbrin-

gen!  

Dort können sich die Reparaturbedürftigen bei 

einem Stück  selbst gebackenem Kuchen und 

Getränken auf Spendenbasis die Wartezeit 

versüßen oder mit anderen Menschen klönen. 

Von den 8 Terminen, die zweimal im Jahr seit  2019 stattgefunden haben, mussten corona-

bedingt zwei ganz ausfallen und in einem Fall gab es den Kaffee an Deck des “benthe.mitte“. 

Bei den 5 Terminen im Gemeindehaus wurden insgesamt 103 Geräte mitgebracht, davon 64 

erfolgreich repariert. Zweimal flog die elektrische  Sicherung raus  - z. B beim Test eines de-

fekten Bügeleisens, das nach erfolgreicher Detailoperation eine neue Schnur bekam und seit-

dem wieder wunderbar funktioniert.  Am spannendsten finde ich die Gelegenheiten, selbst 

Hand anlegen zu können, wie z.B. bei einem Wackelbürostuhl, bei dem das breite Gummi 

schlapper geworden ist, es aber es keinen Ersatz mehr gibt. Also haben wir zu dritt versucht, 

der Wicklung auf die Spur zu kommen - hat geklappt - und das Ding strammer zu ziehen - hat 

noch nicht 100%ig geklappt. Aber das stellte sich erst nach dem häuslichen Wiedergebrauch 

heraus und ist auch ein Beispiel dafür, dass es keine Garantie für den Erfolg einer Reparatur 

gibt.  Das hält mich aber nicht davon ab, den Stuhl am  

22. April 2023 in der Zeit von 14.00 – 17.00 Uhr 

wieder ins Benther Gemeindehaus zu bringen. 

Dann versuchen wir es nochmal! Denn das gehört 

zum Inventar des Schiffs, das sich Gemeinde 

nennt! Und: am 21. Oktober 2023 zur selben Zeit 

ankert es wieder im Benther Gemeindehaus! 

    Sabine Bahnemann  

    05108 - 2410 

Fotos: Ulrich Schmersow 
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Konfirmation um den Berg 

Luka Böhnke - Everloh 

Sören Döding - Benthe 

Nach drei Jahren voller Unwägbarkeiten, 

verursacht durch Corona und die Vakanz 

der Pfarrstelle in Benthe, ist im Hinblick auf 

die Konfirmationen wieder etwas Normali-

tät eingekehrt.  

In diesem Jahr werden die 12 Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in zwei Gottes-

diensten am 7. Mai 2023 in der Kirche in 

Lenthe konfirmiert. Der erste Gottesdienst 

beginnt um 10 Uhr, der zweite um 11:30 

Uhr. 
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Julia Fricke - Benthe Sophie Hinze - Benthe 

Katharina Holla - Benthe Carolina Korsch  - Benthe 
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Lina Pracht - Benthe 

Maja Ressel - Benthe Kilian Scheller - Benthe 

Valeska Oelmüller - Northen 
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Lea Stuckmann - Benthe Joshua Weschen - Lenthe 

Konfi-Jahrgang 2023/2024 

Der neue Konfijahrgang steht bereits in den Startlöchern. Nachdem im Januar ein Anmelde-

abend für die Gemeinden Gehrden, Benthe, Lenthe und Leveste stattgefunden hat, haben 

sich bereits insgesamt knapp 60 Konfirmandinnen und Konfirmanden angemeldet. Nachmel-

dungen sind noch möglich, bitte wendet euch dazu an die zuständigen Gemeindebüros. 

Zur Auswahl stehen derzeit zwei verschiedene Zeitmodelle: wöchentlich dienstagnach-

mittags in Gehrden und monatlich samstags in Leveste. Durch die Vakanz der Pastorenstelle 

wird es derzeit in den Benther-Berg-Gemeinden keine Gruppe vor Ort geben. 

Wir starten so richtig durch am 4. Juni mit einem Begrüßungsgottesdienst für alle Konfis aus 

den vier Gemeinden in der Margarethengemeinde in Gehrden. Dann geht es zunächst in 

den festen Gruppen weiter. Vor den Sommerferien (30.6.-1.7.2023) gibt es eine erste ge-

meinsame Konfi-Freizeit. 

Wir (Karin Spichale, Wichard von Heyden und Anja Marquardt) und die Teamerinnen und 

Teamer der Evangelischen Jugend Gehrden und freuen uns schon sehr auf euch! 

          Anja Marquardt 
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Ist das eigentlich ein Widerspruch?  

Was ist damit gemeint? 

Vielleicht, liebe Leserinnen und Leser, fra-

gen Sie sich manchmal, wie wir in der Re-

daktion überhaupt auf unsere Themen 

kommen: 

Ungefähr 3-4 Wochen nach jedem Gemein-

debrief treffen wir uns in geselliger Runde 

zu einem „Brainstorming“ für das nächste 

Heft. So war es auch dieses Mal. Dann 

bringt jedes Redaktionsmitglied seine Ge-

danken und Ideen ein; so alles, was uns 

gerade bewegt. 

Wirklich fassungslos haben uns die Ereig-

nisse am Silvesterabend gemacht, als alko-

holisierte, randalierende Menschen Böller 

auf Ersthelfer und Polizisten geworfen ha-

ben, mit denen viele schwer verletzt wur-

den. Wie kann es eine solche Verrohung 

der Menschen geben? Müssen wir nicht 

deutlich sagen, dass wir so etwas unabhän-

gig von unserer religiösen Einstellung über-

haupt nicht billigen können und wollen? 

Das sind eindeutig Straftaten! Aber wie 

kommt es dazu? Da müssen Grenzen ge-

setzt werden! Wir haben lange darüber 

gesprochen und waren uns schnell einig, 

dass dies auf jeden Fall thematisiert wer-

den sollte. 

Thema „Grenzen setzen - Brücken bauen“ 

Ein anderer Vorschlag – ursprünglich in 

ganz anderem Zusammenhang – war das 

Thema „Brücken bauen“. Gedacht als um-

spannendes Thema zum Jahresanfang, soll-

te damit auf Stichworte wie Loslassen, Ver-

abschieden, Hinter-sich-lassen eingegangen 

werden, um das vergangene Jahr abzu-

schließen und einen guten Neuanfang im 

beginnenden Jahr vorzubereiten. 

Im Gespräch ergab sich jetzt die Verbin-

dung beider Ansätze: 

Wenn wir uns jetzt deutlich abgrenzen von 

solchen Tätern, kommen wir dann doch 

noch wieder mit ihnen ins Gespräch? Kön-

nen wir sie nicht doch von unseren Werten 

überzeugen? Man ahnt, dass diese unzu-

friedenen Gruppen in unserer Gesellschaft 

langsam größer werden. Es scheint fast 

unmöglich, die Menschen zu erreichen; 

aber auch dafür müssen wir dringend nach 

„neue Brücken“ suchen. 

Ein paar Gedanken zu dieser Themenver-

bindung finden Sie hier gleich im Anschluss. 

        Sabine Grune 

Grafik: Stauber  
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„Gehe hundert Schritte in den Schuhen  

eines anderen ...“ 

Allen Empfehlungen zum „Brücken-

Bauen“ ist gemein, dass man Men-

schen, die sich ihre eigene Sicht der 

Wirklichkeit zurecht gelegt haben 

nur über ein persönliches Gespräch 

im direkten Kontakt und vor allem 

ohne eine vorverurteilende bzw. 

ablehnende Grundhaltung erreicht.  

Das ist nicht ganz einfach. Mir hilft 

dabei eine indianische Weisheit, die 

besagt „Gehe hundert Schritte in den 

Schuhen eines anderen, wenn du ihn ver-

stehen willst.“ Ich habe die Bedeutung die-

ses Satzes noch in einer Formulierung ge-

funden, die noch sehr viel tiefer und weiter 

geht:  

„Bevor Du urteilen kannst über mich oder 

mein Leben, ziehe meine Schuhe an und 

laufe meinen Weg, durchlaufe die Straßen, 

Berge und Täler, fühle die Trauer, erlebe 

den Schmerz und die Freude. Durchlaufe 

die Jahre, die ich ging, stolpere über jeden 

Stein, über den ich gestolpert bin, stehe 

immer wieder auf und gehe genau die sel-

be Strecke weiter, genau wie ich es tat. Erst 

dann kannst Du über mich urteilen.“ Hier 

wird deutlich, dass es in der Prägung eines 

Menschen ja nicht nur um ein anderes Den-

ken und Wahrnehmen geht, sondern vor 

allem auch um Erfahrungen und Gefühle, 

die eine viel größere Rolle für unsere Über-

zeugungen spielen, als wir das meistens 

glauben wollen. Also braucht es Geduld 

und Zeit und überhaupt keinen Druck, da-

mit der/die andere (am besten aus sich 

selbst heraus!) an das herankommt, was 

ihn/sie in seinem Denken und Reden beein-

flusst, damit er/sie es kritisch überprüfen 

kann. 

Und wieder fällt mir die Weisheit von Jesus 

ein, der zum Umgang mit dem Vergelten 

(von Gewalt) in seiner Bergpredigt in 

Matthäus Kapitel 5 Verse 38ff. einen Satz 

sagt, der mich sehr an das Gehen in den 

Schuhen des anderen erinnert: „Und wenn 

dich jemand nötigt, eine Meile mit dir zu 

gehen, so geh mit ihm zwei!“  

Mit dem Erfolg der russischen Propaganda 

und ihrer Lügen über den Krieg gegen die 

Ukraine im eigenen Volk (und auch bei vie-

len Russlanddeutschen bei uns) haben wir 

ja ein sehr aktuelles und erschreckendes 

Beispiel dafür, in welch wirksamer Weise 

Menschen dazu gebracht werden können, 

einen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg 

gegen ein anderes Volk für notwendig und 

richtig zu halten. Vor ein paar Tagen sah ich 

einen Bericht über die Menschen an der 

Grafik: Stauber  
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 estnisch-russischen Grenze. Der Repor-

ter hatte 2021 einen fast freundschaft-

lichen Kontakt zu einer Russin aufge-

baut, der von gegenseitiger Wertschät-

zung und Einvernehmen in vielen Din-

gen geprägt war. In der erneuten Be-

gegnung nun Ende 2022 stellte sich 

heraus, dass die Russin bis in ihre Ge-

fühle hinein eine absolute Befürworte-

rin der „militärischen Spezialoperation“ 

war. Mit großer Empörung sprach sie 

über die angeblichen Verbrechen der 

„ukrainischen Nazis“ an ihrem eigenen 

Volk und seinen Kindern und betete 

dabei alle Lügen herunter, die sie in 

den regierungstreuen Medien ihres 

Landes seit Monaten sah und hörte.  

Was kann diese Frau überzeugen? Viel-

leicht – wenn sie das überhaupt will - 

vier Wochen Aufenthalt in der Ukraine 

mit vielen, vielen direkten Begegnun-

gen mit den Menschen dort?   

Ob es nach allem überhaupt eine so gute 

Idee war, den Russen die Einreise nach Eu-

ropa so zu erschweren, dass sich (mit Aus-

nahme der Türkei) nur noch wenige auf 

den Weg machen dahin, wo sie anderen 

Informationen bekommen könnten, bzw. 

(viel wichtiger!) mit Menschen zusammen 

kommen, die sich ihre Meinung in Freiheit 

bilden können? 

Wie sehr man sich auch immer von beiden 

Seiten (russischer wie westlicher) der Lüge 

und der Unwahrheit bezichtigt, ein Schlüs-

sel zu einer friedlichen Beendigung des 

Konfliktes wird sicher (auch) darin beste-

hen, dass man sich jeweils so ernsthaft wie 

möglich mit den Motiven der jeweils ande-

ren Seite befasst und sie zu verstehen ver-

sucht. Man muss sie darum nicht gut hei-

ßen, aber man muss sie ernst nehmen und 

das dem anderen auch vermitteln, damit er 

die Möglichkeit hat sich zu korrigieren.  

   Andreas Kühne-Glaser  
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  Lernt euren Kant! 

„Grenzen, Regeln, die brauche ich nicht. Ich 

weiß selbst, was ich will und was gut für 

mich ist. Regeln und Normen nerven und 

engen mich ein! Warum sollte ich mich 

danach richten?“ So oder ähnlich scheint 

ein wachsender Teil unserer Gesellschaft 

zu denken und zu handeln. Komme was da 

wolle: rücksichtslos, hemmungslos, gren-

zenlos, verantwortungslos.   

Doch woher kommt dieser toxische Egois-

mus? Ist es mangelnde Erziehung, ist es 

Frust angesichts der eigenen Unzulänglich-

keit? Ist es Neid gegenüber denen, denen 

es vermeintlich besser geht, die in der Ge-

sellschaft akzeptiert sind? Schlägt sich in 

dem zerstörerischen Handeln der Hass ge-

genüber der „Staatsmacht“ nieder, die als 

beengend und dennoch machtlos empfun-

den wird? Die Ursachen sind vielfältig und 

vielschichtig. Aber die Handlungen der Tä-

ter/Täterinnen und die Auswirkungen auf 

unser Zusammenleben lassen uns fassungs-

los zurück. Wo ist die Eigenverantwortlich-

keit geblieben? Wie können Menschen, die 

Rettungskräfte und Polizisten angreifen 

oder auf Wehrlose eintreten ihre Taten vor 

sich selbst rechtfertigen, wie können sie 

ihren Anblick im Spiegel ertragen? 

„Sein Gewissen war rein,  

er benutzte es nie.“ (Stanislaw Jerzy Lec) 

Man möchte ihnen zurufen: Habt ihr die 

Zehn Gebote vergessen? Sie finden in allen 

großen Religionen ihre Entsprechung und 

unabhängig von religiöser Prägung ist Kants 

kategorischer Imperativ bekannt. 

Wie kommt es, dass dennoch grundlegende 

gesellschaftliche Regeln wortwörtlich mit 

Füßen getreten und mit Böllern beschossen 

werden?  

Dabei sind diese Regeln unabdingbar und 

Gesetze gelten nicht etwa, um das Individu-

um einzuengen. Sie schützen uns alle und 

stellen sicher, dass sich nicht die Stärksten 

herausnehmen können, was sie wollen. 

Anarchie ist nur für diejenigen erstrebens-

wert, die skrupellos genug sind, die eigenen 

Interessen über alle und alles andere zu 

stellen.  

Um es mit den Worten von Andreas Noga 

zu sagen: 

Regeln einzuhalten, bedeutet Grenzen an-

zuerkennen. Wir sollten uns wieder be-

wusst machen, dass Grenzen im guten Sin-

ne unverzichtbar sind.  Nur wo klare Gren-

zen bestehen, anerkannt, respektiert und 

nötigenfalls durchgesetzt werden, kann 

man Brücken bauen und sich ohne Angst 

auf Augenhöhe begegnen. 

  C. Schmidt, S. Nollmann 

Regeln 

Nicht um einzuengen, 

sondern weil ich mich sorge, 

damit du frei sein kannst 

in der Gemeinschaft 

mit anderen. 
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Tanne, Kerzen und ganz viel drumherum... 

...das waren die Zutaten für die Advents-

kränze, die von 25 Kindern mit viel Ge-

duld und Mühe Ende November im Ge-

meindehaus gezaubert wurden. Und 

ganz nebenbei gab es noch eine Ge-

schichte, was denn das alles zu bedeu-

ten hat – grüne Tanne auf einem runden 

Kranz, rote Kerzen, Äpfel, Sterne, Ketten, 

Zimtstangen usw. 

Das Ergebnis wurde am Ende stolz prä-

sentiert. 

    Evelyn Lüken  

    für den KiGo 

Foto: Evelyn Lüken 

Merkt euch schon mal die nächs-

ten  Kindergottesdiensttermine in 

Lenthe:  

19.03.2023 

16.04.2023 

21.05.2023  
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Gruppen und Kreise in Benthe 

Konfirmandenunterricht  

Anja Marquardt 

Nach neuem Konzept 

Willkommenskreis  

Silvia Ventz-Heemann, Tel. 8766737 

Jeder 4. Dienstag  

alle 2 Monate um 19.30 Uhr 

Rumänien   

Dieter Garber, Tel. 926109 

nach Absprache 

Posaunenchor   

Ulrike Fürstenberg, Tel. 8782427 

email: ulrikefue@hotmail.de  

dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr 

Ronnenberger Gemeindehaus,  

Am Kirchhof 4 

Offener Meditationstreff  

Antje Mexner, Tel. 0160-1271823  

Jeder 2. und  4. Sonntag im Monat,  

18.00 bis 19.00 Uhr 

Glaubensgesprächskreis  

Judith Stuckmann, Tel. 0173-9084797 

montags 1x im Monat, 19.30 Uhr  

 

Kindergottesdienst 

z.Zt. nicht besetzt  

 

Kleinkindergottesdienst in der Kirche 

Julia Harlfinger, Tel. 0176 20499145  

vierteljährlich samstags, 15.30 bis 17.00Uhr 

bitte Aushänge beachten 

NewKammerChor 

Melanie Schulze, Tel. 2829  

donnerstags, 20.00 bis 22.00 Uhr 

Lesen, vorlesen, zuhören  

Karin Boos, Tel. 0176-64133865  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Verwaiste Eltern  

Ines und Bernd Damerau, Tel. 2068  

Jeder 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Benthe 

Klönen am Nachmittag 

Dagmar Lappat-Garber, Tel. 926109 

Jeder 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr: 

14.3., 11.4. und 9.5. 

Gemeindehaus Benthe 

Gesprächskreis „Tiefgang“ 

Judith Stuckmann, Tel. 0173-9084797 

Michaela Wohlfahrt, Tel. 01515-145714  

Jeder 4. Montag im Monat, 19.30 Uhr 

pausiert z. Zt. 

mailto:ulrikefue@hotmail.de
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Gruppen und Kreise in Lenthe 

Konfirmandenunterricht 

Anja Marquardt 

dienstags, Vorkonfirmanden und 

Konfirmanden  

Frauenstammtisch 

Ansprechpartnerin Claudia Grosser  

(0173 8683344) 

freitags,  18.00 Uhr 

 

Klönfrühstückg Lenthe, Northen 

 

 

jeder 2. Freitag im Monat,  9.00 Uhr 

10.3., 14.4. und 12.5. 

im Gemeindehaus Lenthe 

 

Bibelabend 

 

dienstags  19.00 Uhr 

pausiert z.Zt., neue Termine werden  über 

die Aushänge und die Presse bekannt gege-

ben. 

Gemeindenachmittag 

Anja Weschen, Tel. 05137/2571  

Claudia Grosser, Tel. 0173 8683344 

donnerstags, 15.30 Uhr 

pausiert z.Zt.  

im Gemeindehaus Lenthe 

Kindergottesdienst Sonntag, 10.00 Uhr 

Aushänge beachten 

  

Klönfrühstück Everloh 

Unter Berücksichtigung und Einhaltung 

der jeweils  geltenden Corona-Regeln  

jeder letzte Dienstags im Monat  09.00 Uhr 

28.3., 25.4. und 30.5. 

im Dorfgemeinschaftshaus  
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Unsere Kirchenvorstände 
Das Jahr 2022 in Zahlen (2021 in Klammern) 

Gemeindeglieder: Stand. 01.02.2023  

Lenthe: 292 (310) 

Northen: 356 (373) 

Everloh: 148 (148) 

------ ------- 

Gesamt 796 (831) 

Sonstiges: 

Taufen   7  (5) 

Taufen außerhalb  0  (0) 

Konfirmationen  5   (5) 

Konfirmationen außerhalb  0  (3) 

Trauungen   0  (0) 

Trauungen außerhalb  0   (0) 

Beerdigungen 10 (12) 

Kirchenaustritte 24  (7) 

Wiederaufnahmen    0  (1) 

Übertritte  0  (0) 

Eine neue helfende Hand in Lenthe 

Wir begrüßen ganz herzlich unsere neue Mitarbeiterin Juliana Bade. Sie ist die Nachfolgerin 

von Claudia Grosser und seit Januar für unser Gemeindehaus zuständig. Außerdem kümmert 

sie sich um die Grünpflege rund um die Kirche und das Gemeindehaus. Wir wünschen Frau 

Bade alles Gute und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 

Claudia Grosser danken wir ganz herzlich für die geleistete Arbeit in unserer Gemeinde. Sie 

wird weiterhin ehrenamtlich im Kirchenvorstand und in der Gemeinde präsent sein.   

Ina Meier 

Foto: privat 
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Unsere Kirchenvorstände - Northen , Lenthe 

Liebe Gemeinde, 
wie die Zeit vergeht. Herr Sup. i. R. Kühne-
Glaser hat uns schon wieder ein halbes 
Jahr unterstützt und wir freuen uns sehr, 
dass er seine Vakanzvertretung noch bis 
Ende April verlängert hat. Danach werden 
wir durch P. v. Heyden und Pn. Spichale 
aus dem Teampfarramt versorgt und wir 
hoffen, dass sich bald etwas Neues für un-
sere Gemeinden rund um den Benther 
Berg ergibt. 
Rückblick: In der Advents- und Weih-
nachtszeit gab es in Lenthe mehrere Ange-
bote, den Advent im Pfarrgarten mit Sin-
gen, Klönen und Basteln bei Punsch und 
Brezel und das Adventsfrühstück in unse-
rer Kirche. Schade, dass die Beteiligung 
nicht so groß war. In Northen hatten wir 
am 23. Dezember das Adventsfenster in 
unserer Kapelle und wir haben die Krippe 
aufgebaut, mit Susanne gesungen und eine 
Geschichte gehört. Danach gab es Punsch 
und Kekse bei guten Gesprächen. Der Hei-
ligabendgottesdienst auf dem Hof der Fa-
milie Liesel und Heinz Meier war 
mit fast 20 Northener Bläsern sehr 
stimmungsvoll. Danach wurde 
Glühwein gereicht und wir haben 
uns gegenseitig „Frohe Weihnach-
ten“ gewünscht. Vielen Dank für 
die schönen Angebote an alle Be-
teiligten. 
Begegnung in der Gemeinde: Un-
ser Gemeindehaus wird wieder 
mehr genutzt. Das Klönfrühstück 
findet wieder regelmäßig jeden 2. 
Freitag im Monat statt und das 
Team freut sich über neue Gäste. 
Sie sind herzlich willkommen. Auch 
der Kindergottesdienst soll wieder 
regelmäßig stattfinden. Das Team 
ist noch in der Terminabsprache 
und bittet alle, die Aushänge zu 

beachten. Wir haben unser Gemeindehaus 
auch für Nachhilfeunterricht ukrainischer 
Kinder geöffnet. Drei Jugendliche aus 
Lenthe haben die Betreuung übernommen. 
Es gibt noch Freiräume. Haben Sie eine 
Idee für ein Angebot in unserer Gemeinde? 
Sprechen Sie uns gerne an. 
Ausblick: Die Gottesdienste bis Ende Mai 
sind alle geplant. Die Konfirmation am 7. 
Mai wird von unserer Diakonin Anja Mar-
quardt gestaltet und durchgeführt und von 
Sup.in Antje Marklein unterstützt. Herzli-
chen Dank. In diesem Jahr wird es in allen 
Gemeinden rund um den Benther Berg am 
Pfingstsonntag einen Gottesdienst geben. 
Achten Sie auf unsere Aushänge. Wie es 
danach weitergeht, muss noch besprochen 
werden. Vielleicht wird es auch mal nur 
einen Gottesdienst für alle Dörfer rund um 
den Benther Berg geben. Aber darüber 
berichten wir dann im nächsten Gemeinde-
brief. Bleiben Sie behütet.  
  Herzliche Grüße Ina Meier 
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Unsere Kirchenvorstände - Benthe 

Liebe Gemeinde! 

Rückblick: Weihnachten ist noch nicht lan-

ge vorbei und die Erinnerung an die festli-

che Zeit mit den Adventsgottesdiensten, 

dem lebendigen Adventskalender und 

dann als Krönung dem gut besuchten und 

gelobten Krippenspiel und den Weih-

nachtsgottesdiensten trägt durch den trü-

ben Jahresbeginn. Ich danke an dieser Stel-

le stellvertretend für alle Helfer und Betei-

ligten Melanie Schulze, Andreas Kühne-

Glaser und den Mitgliedern des Posaunen-

chors Ronnenberg für ihren Beitrag. Auch 

im Januar und Februar gab es weitere High-

lights mit dem ökumenischen Neujahrsspa-

ziergang mit Andacht am Gehrdener Berg, 

dem Ehrenamtlichenempfang und der 

Grünkohlwanderung über den Benther 

Berg. Die beiden letzten Ereignisse sind 

beim Schreiben dieser Zeilen noch Zukunft 

und ich hoffe auf lebhafte Beteiligung. 

Auch die Friedensandacht findet seit der 

Sommerpause wieder regelmäßig statt und 

wird von einer stabilen Gruppe unter Lei-

tung von Sup. i. R. Andreas Kühne-Glaser 

besucht. Eine allgemeine und traurige Ent-

wicklung betrifft die „normalen“ Gottes-

dienste. Hier sind die Besucherzahlen, ent-

sprechend dem allgemeinen Trend, leider 

deutlich rückläufig. 

Vakanz: Unsere Pfarrstelle ist nun schon 

lange ausgeschrieben. Es gab zwei Interes-

senten, aber letztlich noch keine konkrete 

Aussicht auf eine Neubesetzung. Das hängt 

leider auch an dem gravierenden Ungleich-

gewicht zwischen freien Stellen und Bewer-

bern: Es gibt im Kirchenkreis und überall 

sehr viele unbesetzte Stellen. Nun sehen wir 

aber einen Hoffnungsschimmer: Vielleicht 

können wir zum Sommer eine Pastorin im 

Probedienst einstellen. Wir KV-Mitglieder 

würden uns sehr darüber freuen. Bis Ende 

April wird uns weiter Sup. i. R. Andreas Küh-

ne-Glaser betreuen. In der Sommerzeit zwi-

schen Mai und Ende September werden die 

Gottesdienste und Kasualien unter den be-

kannten Vertretern, Pastorin Spichale und 

Pastor von Heyden aufgeteilt. 

Altarvorraum: Christine van den Heuvel hat 

unermüdlich geforscht und dabei eine Viel-

zahl an Informationen zu dem Bild von Wal-

ter Renzig zusammengetragen. Ihre Er-

kenntnisse wird sie uns in einer größeren 

Runde am 14.04. um 17:30 vorstellen. Der 

Ort wird noch bekanntgegeben. Wir wollen 
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mit Ihnen im Gespräch bleiben über unser 

kontroverses Bild. Es geht um die Einord-

nung des Malers im Nationalsozialismus, die 

Einordnung des Bildes als für sich stehendes 

Kunstwerk und auch, ganz schlicht, um Kos-

ten. Ein neues Bild wird teuer. Dazu möch-

ten wir Sie aber auch mitnehmen in unserer 

Absicht, den Kirchenraum heller und einla-

dender zu gestalten.  

KV-Wahl: Der neue KV wird Mitte 2024 ge-

wählt und die Sorge wächst, dass wir nicht 

genug BewerberInnen finden. Deshalb er-

kunden wir weiter das Für und Wider einer 

engeren Zusammenarbeit um den Benther 

Berg und sind dabei auch im Gespräch mit 

Frau Marklein, unserer Superintendentin 

und anderen Gemeinden der Region, die 

schon Erfahrungen mit Gemeindezusam-

menschlüssen haben. Aus eigener Sicht 

kann ich sagen, dass das Amt im Kirchenvor-

stand zwar viel Arbeit macht, aber auch viel 

Gestaltungsspielraum und Gelegenheit zu 

guten Kontakten bietet. Zudem werden wir 

vom Kirchenkreisamt gut begleitet. Fragen 

Sie gerne nach, falls Sie Interesse haben. 

Alle KV-Mitglieder geben gern Auskunft.  

Ausblick: „Jedem Anfang wohnt ein Zauber 

inne“, so empfinde ich es auch mit jedem 

Jahresbeginn. Wir sind im KV zuversicht-

lich, dass im Laufe dieses Jahres alle Ein-

schränkungen durch Corona endgültig Ver-

gangenheit sein werden.  Im April wollen 

wir gemeinsam Ostern feiern und laden ein 

zur Osternacht mit anschließendem Oster-

frühstück im Gemeindehaus. Im Mai sind 

wieder die Konfirmationen. Entsprechend 

dem neuen, gemeindeübergreifenden Kon-

zept gibt es zwar wieder zwei Termine, 

aber diesmal an einem Tag nacheinander. 

Die Konfirmanden ordnen sich, unabhängig 

vom Ort, nach Absprache dem früheren 

oder späteren Gottesdienst zu. 

So wünsche ich Ihnen allen einen guten 

Frühling und hoffe, dass wir uns gelegent-

lich in und um Kirche und Gemeindehaus 

begegnen.  Dagmar Drögemeier 

   Das Jahr 2022 in Zahlen (2021 in Klammern) 

Gemeindeglieder: Stand. 01.02.2023  

Benthe        645  

Sonstiges:  

Taufen      8   (5)  

Taufen außerhalb          1   (4)    

Konfirmationen    8        (8)  

Konfirmationen außerhalb   0    (1) 

Trauungen     0   (1)  

Trauungen außerhalb   0        (1) 

Beerdigungen         7  (13)  

Kirchenaustritte   14   (15)  

Wiederaufnahmen     0   (0)  

Übertritte     0   (3)    
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Guten Tag, 

mein Name ist Lea Freckmann. Im Januar 

2023 habe ich als Ehrenamtskoordinatorin 

für den Kirchenkreis Ronnenberg angefan-

gen. Damit Sie sich ein Bild machen kön-

nen, möchte ich Ihnen kurz von mir berich-

ten:  

Ich bin 32 Jahre alt und Mutter von zwei 

Kindern. Von 2011-2015 habe ich an der 

Hochschule Hannover Soziale Arbeit stu-

diert. Im Rahmen meines Studiums ver-

brachte ich viel Zeit in Kenia. Dort habe ich 

mit ehemaligen Straßenkindern gearbeitet. 

Seit 2013 bin ich ehrenamtlich für die Vor-

bereitung und Begleitung von Studieren-

den zuständig, die ihr Auslandspraktikum in 

Kenia absolvieren.  

Nach meinem Studium arbeitete ich als 

Sozialarbeiterin in verschiedenen Flücht-

lings- und Obdachunterkünften. Neben der 

Asylverfahrensberatung lag mein Fokus auf 

der Koordination und Fortbildung von Eh-

renamtlichen. 

Ein paar Jahre später hat mich dann noch-

mal der Ehrgeiz gepackt und ich habe den 

Master „Soziale Arbeit im internationalen 

und interkulturellen Kontext“ an der HAWK 

in Hildesheim absolviert. Meine Masterar-

beit schrieb ich über „kultur- und migrati-

onssensible Elternarbeit in Familien mit 

Fluchthintergrund“.  

2020 wechselte ich von der direkten Arbeit 

mit Geflüchteten in ein Projekt der ESF 

Richtlinie rückenwind+. Hier haben wir 

anhand qualitativer Interviews Belastungen 

evaluiert, die die Arbeit mit Geflüchteten 

mit sich bringt. Aus den Ergebnissen wur-

den u.a. Fortbildungen für Mitarbeitende 

konzipiert und durchgeführt. Zuletzt war 

ich als Referentin beim deutschen Roten 

Kreuz für die Einarbeitung und Fortbildung 

von Hautamtlichen für Flüchtlings- und 

Obdachunterkünfte zuständig.  

Mein Plan für die nächste Zeit ist es, Sie 

zunächst einmal kennenzulernen und her-

auszufinden, welche Wünsche und Bedarfe 

Sie haben. Bei Fragen oder Anliegen mel-

den Sie sich gerne. Am Besten erreichen Sie 

mich Vormittags zwischen 9.30 Uhr und 

12.30 Uhr sowie Freitags zwischen 14.00 

Uhr bis 17.30 Uhr. 

Meine Nummer lautet 0151 58746668. 

Meine E-Mail Adresse ist: 

lea.freckmann@evlka.de.  

Ich freue mich auch über Ihre Nachrichten 

per Mail und eine gewinnbringende Zusam-

menarbeit. 

   Herzliche Grüße,  

   Lea Freckmann  

Unsere Ehrenamtskoordinatorin 

Foto: privat 
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Liebe Leserin, lieber Leser, bitte beachten Sie auf den folgenden Seiten die Anzeigen unserer Inserentinnen und 

Inserenten. Diese ermöglichen die Finanzierung unseres Gemeindebriefes. 

Das benthe.mitte kann weitermachen! 

Mit großer Freude 

und Erleichterung 

konnten Anfang Feb-

ruar Betreiberin, Freunde und Gäste des 

Café benthe.mitte sowie der Verein Kulturla-

den e.V. die Unterschrift unter einen neuen 

Mietvertrag für zunächst drei weitere Jahre 

feiern. „Wir sind froh, dass jetzt Klarheit für 

die kommenden Jahre besteht und wir mit 

Café und Kultur im benthe.mitte weiterma-

chen können,“ freut sich Café-Betreiberin 

Melanie Schulze. Der Eigentümer der Immo-

bilie konnte das Gebäude zwar noch nicht 

verkaufen, bot aber jetzt zum 1. März 23 

einen neuen Mietvertrag an. Schnell wurde 

man sich einig.   

„Wir haben uns danach sehr über die un-

zähligen erfreuten und dankbaren Rück-

meldungen zu der guten Nachricht gefreut. 

Dies motiviert mich, mein Team und den 

Vorstand des Kulturladen e.V. sehr, nun mit 

Engagement weiter zu machen. Natürlich 

benötigen wir weiterhin die vielfältige Un-

terstützung aus dem Dorf und freuen uns 

auf viele tolle Treffen und Veranstaltungen 

im benthe.mitte,“ dankt Melanie Schulze 

allen, die bisher und in Zukunft helfen, dass 

dieser wichtige Treffpunkt für Benthe er-

halten bleibt.  

Wir freuen uns und sind weiter dabei!  

  Für den Kirchenvorstand 

  Andreas Kühne-Glaser 
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Mo. - Do. 7:30 - 16:30        Fr. 7:30 - 13:30 

office 



34 



35 



36 



37 



38 



39 



40 



41 

 



42 

 Gemeinsam! Kontakte 
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